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Werte  Bürgerinnen und Bürger , 
mit einem großen DANKE möchte ich all den Wählerinnen 
und Wählern danken, die mir auch für die nächsten 7 Jahre 
das Vertrauen geschenkt haben, zusammen mit unserem 
Gemeinderat die Geschicke unserer Gemeinde zu lenken. 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch bei meinem 
Gegenkandidaten, Herrn Fuhrmann, für einen sachlichen 
Wahlkampf. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, Sie haben entschieden und 
ich möchte Ihnen an dieser Stelle nochmals zusichern, 
weiterhin mit ganzer Kraft alles zum Wohl unserer Gemeinde 
zu tun. 
Nun hat uns der Alltag wieder und die Geschäfte der 
Verwaltung laufen dank meiner Mitarbeiter in geregelten 
Bahnen. 

25. Jahrgang, Nr. 07 Freitag, den 04. Juli 2014 Verkaufspreis 30 Cent 

Die Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses, Frau Andrea Helbig, gratulierte dem Ăaltenñ und 
Ăneuenñ B¿rgermeister zu seiner Wiederwahl. 
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In der Gemeinderatssitzung am 30.06.2014 haben die Räte 
über die Vergabe der Stützmauer an der Schulstraße 
entschieden. Bitte beachten Sie die Information im Innenteil. 

Jetzt wünsche ich Ihnen einen hoffentlich sonnigen Monat 
Juli, unseren Schulkindern gute Zeugnisse und schöne 
Ferien. 

Viele Grüße aus der Verwaltung, bleiben Sie alle gesund und 
wenn Sie Fragen oder Probleme haben, sprechen Sie mich 
bitte an. 

Herzlichst Ihr Thomas Polpitz 

 

Amtliche Bekanntmachungen  

Öffentliche Bekanntmachung 
des Wahlergebnisses der Bürgermeisterwahl 

am 22. Juni 2014 
 
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 22.06.2014 
das Wahlergebnis ermittelt. 
 
1. Ergebnis der Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Obergurig 
1.1. Zahl der Wahlberechtigten      1.729 
1.2. Zahl der Wählerinnen und Wähler     1.081 
1.3. Zahl der ungültigen Stimmen           14 
1.4. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen   1.067 
1.5. Zahlen der für die einzelnen Bewerber/innen und anderen Personen abgegebenen gültigen Stimmen in der festgelegten 

Reihenfolge. 

 
Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift ï Hauptwohnung Gültige Stimmen 

 
Polpitz, Thomas Kommunalwirt im Bahnhofstr. 8a 616 
  im gehobenen OT Singwitz 
  Dienst, 02692 Obergurig 
  ehrenamtlicher 
  Bürgermeister 

Fuhrmann, Bodo Dipl.-Ing. für Waldstr. 20 451 
  Maschinenbau (FH) OT Mönchswalde 
   02692 Obergurig 

 
1.6. X Gewählt ist demnach Thomas Polpitz 

 
2. Gegen die Wahl kann gemäß § 24 Abs. 2 Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes Einspruch erhoben werden. Dieser kann von 

jeder/jedem Wahlberechtigten, jeder Bewerberin/jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, 
innerhalb einer Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde im 
Landratsamt Bautzen, Bahnhofstr. 9, 02625 Bautzen, erhoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einsprüche nicht mehr 
geltend gemacht werden. Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, ist nur 
zulässig, wenn ihm entsprechend § 25 Abs. 1 Satz 3 des Kommunalwahlgesetzes 
mindestens 5 Wahlberechtigte beitreten. 
 
Obergurig, 04. Juli 2014 
 
Lehmann, Bürgermeister der Gemeinde Großpostwitz  -Siegel- 
im Namen der Gemeinde Obergurig 

 

Bekanntmachung 

Inkrafttreten des Bebauungsplanes 

ĂSingwitz MittelstraÇeñ 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
31.03.2014 den Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan 
ĂSingwitz MittelstraÇeñ in der Fassung vom 21.02.2014 
gefasst. Die Begründung zum Bebauungsplan wurde 
gebilligt. 

Mit Schreiben vom 24.06.2014 (Posteingang 30.06.2014)  
AZ: 621.P0855 des Landratsamtes Bautzen wurde der 
Gemeinde mitgeteilt, dass eine Genehmigung des 
Bebauungsplanes nicht erforderlich ist. Der Antrag auf 
Genehmigung wurde als ordnungsgemäße Anzeige nach § 4 
SächsGemO gewertet. 

Damit kann die Satzung mit dieser Bekanntmachung gemäß 
§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft gesetzt werden. 

Jedermann kann den vorliegenden Bebauungsplan mit allen 
Planteilen in der Gemeindeverwaltung Obergurig, 
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Hauptstraße 24, Zimmer 7, während der Öffnungszeiten 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 

Eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 BauGB bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften werden unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhaltes 
geltend gemacht worden sind (§ 215 Abs. 1 und 2 BauGB). 

Gleiches gilt für nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher 
zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen. 

Th. Polpitz 
Bürgermeister 
 

Von der außerordentlichen Sitzung 

des Gemeinderates 

am 10.06.2014 

Hauptsächlich ging es in dieser Sitzung um die Vergabe des 
neuen Essenanbieters. 
Dazu erteilte der Bürgermeister einen kurzen Abriss über das 
Probeessen und die Auswertungen. 
Frau Kutzsche, als Vertreterin des Elternrates, war zu der 
Sitzung anwesend und sprach ebenfalls kurz zur Thematik. 
Zwei Essenanbieter sind in die engere Wahl gekommen. 
Der Elternrat entschied sich letztendlich für die Firma MS 
Menü Service aus Hagenwerda.  
Die Räte sind sich einig, dass vorerst ein Jahresvertrag 
geschlossen werden sollte.  
Durch den Elternrat sollte eine entsprechende 
Bewertungsstrategie ausgearbeitet werden, damit bei 
Problemen sofort reagiert werden kann. Frau Kutzsche teilte 
mit, dass Frau Thieme von der Firma MS Menü Service sehr 
daran interessiert ist, dass das Essen gut ankommt und alle 
zufrieden sind. Durch den Rat wird weiterhin empfohlen, eine 
Art Kommission regelmäßig zusammenkommen zu lassen. 
Dabei können auf direktem Wege alle Probleme geklärt 
werden und Verbesserungsvorschläge gemacht werden. 
 

Weiter ging es um die Vesperversorgung, die durch eine 
zusätzliche technische Kraft selbstständig abgesichert 
werden sollte. Dazu sind noch einige Gespräche notwendig, 
um Organisatorisches zu klären. Auch die Auflagen durch die 
Hygiene müssen erledigt werden.  
 

Beschlossen wurden:  

- die Vergabe eines neuen Essenanbieters laut Angebot 

vom 07.04.2014 zu einem Preis von 2,00 ú/Portion. 

Begründung: 

Nachdem Frau Rämsch den Vertrag über die 

Mittagsversorgung in der Kindertagesstätte mit Schreiben 

vom 18.03.2014 gekündigt hatte, war eine Ausschreibung 

über die Vergabe erforderlich. Nach Prüfung und 

Auswertung der Angebote, empfiehlt der Elternrat der 

Kindertagesstªtte ĂSpatzennestñ, die ausgeschriebene 

Leistung an die Firma MS Menü Service GmbH, An der B 

96/Nr. 200, 02827 Görlitz / Hagenwerder zu vergeben. 

(Beschluss Nr.: 23/2014) 

 

- die in der Anlage unter Punkt 17 aufgeführte Spende für 

das Kindergartenfest anzunehmen.  

Begründung: 

Über die Annahme von Spenden Schenkungen und 

ähnlichen Zuwendungen hat aus Gründen der 

Transparenz der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung zu 

entscheiden (§ 73 Abs. 5 SächsGemO). 

(Beschluss Nr.: 25/2014) 

Nitsche 

 

Von der Sitzung des Gemeinderates 

am 30.06.2014 

Zu der Sitzung waren 14 Räte und 6 Gäste anwesend.  
Die Sitzung führte Herr René Pötschke, als stellvertretender 
Bürgermeister.  
Frau Wagner berichtete von der Sitzung des 
Verwaltungsausschusses, welcher am 23.06.2014 in einer 
nicht öffentlichen Sitzung tagte. Dabei wurden die 
Formalitäten für das neue Mietverhältnis der Alten 
Wassermühle abgesprochen. Auch die Vesperversorgung in 
der KiTa war erneut Thema. 
Durch das Gesundheitsamt wurden Auflagen erteilt, die 
nunmehr umgesetzt werden, damit eine Versorgung ab 
August anlaufen kann.   
Herr Krebs sprach in der Bürgerfragestunde die Thematik mit 
dem Wegerecht in Schwarznaußlitz an.  
Frau Helbig erläuterte dazu den derzeitigen Sachstand. Ein 
Gespräch steht dazu noch aus.  
Herr Kutzsche sprach die Befestigung der StraÇe ĂAm 
Wiesenhangñ an. Durch die Schachtarbeiten ist die 
Beschaffenheit des Weges nicht mehr in Ordnung. Eine 
Befestigung des Weges wäre erforderlich. 
Weiterhin spricht er die Nacharbeiten in der Kita an, welche 
bisher noch nicht erledigt wurden. 
Dazu wird es einen erneuten Termin geben, der vorher 
anberaumte musste krankheitsbedingt ausfallen. Herr 
Kieschnick bat um Information, ob eine Ausschreibung zur 
Kabelumverlegung ĂAm Wiesenhangñ erfolgte und wie die 
Bauhofarbeiten umgelegt werden, für evtl. 
Beitragsbescheide. 
Herr Pötschke wird diese Hinweise an die Firma weiterleiten 
und auch an den Bürgermeister weitergeben. Herr Kieschnick 
informiert über das vermehrte Auftreten von Neophyten in der 
Gemeinde. Diese stellen eine Gefahr dar. 
 
Herr Pötschke informiert: 

- über die Brücke auf dem Mittelweg 

- über das Trucker Treffen am kommenden 
Wochenende  

- über den Sachstand zur Vesperversorgung 

- darüber, dass die Mittagsversorgung gut angelaufen 
ist 

 
Weiterhin richtet er einige Anfragen an die Fraktionen. Die 
ihre Vorschläge zur Ausschussbesetzung und des neuen 
Wochentags der Gemeinderatssitzung in der Verwaltung 
einreichen sollen. 
 
Herr Kriebitzsch spricht ein Lob an den Bauhof aus, der das 
Sportfest jedes Jahr unterstützt. 
Herr Frºmmel teilt mit, dass das Schild ĂFortschrittstraÇeñ 
wieder angebracht wurde. 
 

Als nächstes folgte die Vorstellung des neuen 
Bauhofleiters. Er erläuterte kurz seinen Werdegang 
und freut sich auf die neue Herausforderung. Der 
Rat wünscht ihm für die Arbeit alles Gute. 
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Beschlossen wurde: 
- auf Grundlage der Durchführung einer beschränkten 

Ausschreibung für die Bauleistungen Los ï Ausbau 
eines Gehweges und Erneuerung Stützmauer 

und der Wertung der eingegangenen Angebote sowie 
auf Grundlage des Vergabevorschlags des Büros 
Bauplanung Bautzen GmbH, Kirchplatz 4 in 02625 
Bautzen die Firma Tiefbau Vogel GmbH, 
Breitscheidstraße 15, 02827 Weißenberg, mit der 
Ausführung der Leistung zu beauftragen. 
Die Auftragssumme betrªgt 86.816,83 ú (gepr¿fte 
Angebotssumme abzüglich 2 % Nachlass). 

(Beschluss Nr.: 25/2014) 
 

- aus Gründen der Gewährleistung einer Direktvergabe 
auf Basis einer freihändigen Vergabe an den 
Auftragnehmer des Loses 25 ï Einfriedung, welche im 
Rahmen der Außenanlagen KiTa erfolgte, die folgende 
Leistung Zaunbau und nach Vorlage eines 
dazugehörigen Angebotes die Firma Garten ï und 
Landschaftsbau Wehle GmbH 
Schlungwitzer Straße 1 b, 02692 Schwarznaußlitz mit 
der Ausführung der Leistung zu beauftragen, unter 
Vorbehalt der Finanzierung. Die Auftragssumme beträgt 
8.230,29 ú (gepr¿fte Brutto-Angebotssumme).  

(Beschluss Nr.: 26/2014) 
Nitsche 

 

Sitzungen 

Die konstituierende Sitzung des neuen Gemeinderates findet 

am 14.07.2014 statt. 

Die Tagesordnung, Ort und Zeit der Sitzung ist ab dem 

09.07.2014 den Anschlagtafeln der Gemeinde zu entnehmen. 

Jubilare  

Geburtstage 

Juli 
 

 
Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 
 

in Schwarznaußlitz 

Frau Sigrid Melcher am 13.07. zum 71. Geburtstag 

Herrn Siegfried Dude am 20.07. zum 77. Geburtstag 

Frau Ursula Nitsche am 22.07. zum 88. Geburtstag 

 

in Großdöbschütz 

Frau Johanna Janke am 07.07. zum 83. Geburtstag 

Herrn Gottfried Berndt am 10.07. zum 76. Geburtstag 

Herrn Manfred Bunzel am 01.08. zum 86. Geburtstag 
 

in Singwitz 

Frau Sieghild Szewczyk am 05.07. zum 71. Geburtstag 

Herrn Gerd Brauer am 11.07. zum 82. Geburtstag 

Herr Günter Franta am 19.07. zum 78. Geburtstag 

Herrn Siegfried Hentschel am 22.07. zum 84. Geburtstag 

Frau Erna Kieschnik am 26.07. zum 74. Geburtstag 

Frau Waltraud Lange am 31.07. zum 85. Geburtstag 

Herrn Hannes Mauritz am 31.07. zum 72. Geburtstag 

 

in Obergurig 

Frau Ingeborg Urban am 11.07. zum 84. Geburtstag 

Frau Eva Hoheisel am 15.07. zum 79. Geburtstag 

Herrn Manfred Gottstein am 18.07. zum 81. Geburtstag 

Frau Gerda Muschinski am 21.07. zum 83. Geburtstag 

Frau Ruth Clement am 22.07. zum 81. Geburtstag 

Herrn Manfred Clement am 25.07. zum 85. Geburtstag 

Frau Elisabeth Gärtner am 01.08. zum 82. Geburtstag 

Frau Inge Gneuß am 01.08. zum 83. Geburtstag 

 

in Kleindöbschütz 

Herrn Günter Keil am 15.07. zum 76. Geburtstag 

Herrn Siegfried Hillmann am 27.07. zum 76. Geburtstag 

 

in Lehn 

Frau Karin Müller am 21.07. zum 72. Geburtstag 

 

Diamantene und Goldene  

Hochzeit en  

Wenn zwei Leute sich lieben, 

bleiben sie jung füreinander. 
Paul Ernst (1866 - 1933) 

 

Zur Diamantenen Hochzeit gratulieren wir ganz herzlich den 
Ehepaaren 

Irmtraut und Helmut Sorkalle in Obergurig 

und 

Helga und Helmut Raabe in Singwitz 

und wünschen noch viele gemeinsame Jahre im Kreise der 
Familie. 

Zur Goldenen Hochzeit gratulieren wir ganz herzlich den 
Ehepaaren 

Ingrid und Christian Kothe in Obergurig 

und 

Inge und Martin Wujanz in Obergurig 

und wünschen noch viele gemeinsame Ehejahre bei bester 

Gesundheit. 
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Geburten  

Wenn Träume Hand und Fuß 
bekommen 

und aus Wünschen Leben wird, 
dann kann man wohl von einem 

Wunder sprechen. 
Zur Geburt ihres Sohnes Peter gratulieren wir ganz herzlich 

Frau Susann Mewes und Herrn Maik Jurack in Singwitz. 

Zur Geburt ihrer Tochter Paula gratulieren wir ganz herzlich 

dem Ehepaar Anke und André Gröter in Obergurig. 

Senioreninfos  

Obergurig und Mönchswalde! 

Seniorennachmittag im Juni 2014 
Am 10.06.14, 15.00 Uhr, wurden alle Seniorinnen und 
Senioren zu einem gemütlichen Kaffeenachmittag ins 
Vereinszimmer der Sporthalle eingeladen. Bei fast 
unerträglicher Hitze von ca. 35 Grad machten sich die 
Rentner auf den Weg und waren froh, das Ziel erreicht zu 
haben. So konnten wir uns bei angenehmen Temperaturen 
an schön eingedeckte Tische setzen. Im Rosenmonat Juni 
schmückten weiße Rosen die Tische. 

 

Zwei Mitarbeiterinnen der Drohmberg-Apotheke waren 
anwesend und jeder konnte sich den Blutzucker messen 
lassen. Ein Vortrag über Diabetes Typ I und II wurde uns zu 
Gehör gebracht, was sehr interessant war und mit reichlich 
Beifall belohnt wurde. 

Zur Kaffeezeit gab es frische Obsttorte mit Schlagsahne und 
Kaffee nach Herzenslust. Danach bekam noch jeder Rentner 
ein Präsent von der Drohmberg-Apotheke und unsere  

 

 

 

Betreuerinnen bedankten sich bei den beiden Damen mit 
einer Flasche Sekt. Alle Senioren spendeten reichlich 
Applaus. 

 

Zur Überraschung aller erschien danach unser 
Bürgermeister, Herr Polpitz, und überreichte an unsere 
Betreuerinnen Frau Merting und Frau Lux je einen 
Blumenstrauß als Dankeschön für die Bereiterklärung, um 
künftig als Seniorenbetreuerinnen zu wirken. Darüber freuten 
sich alle Anwesenden, was wieder durch Beifall zum 
Ausdruck gebracht wurde. 

Eine Runde Sekt wurde von einem Geburtstagskind 
gespendet, welches wir natürlich mit einem dreimaligen 
ĂHochñ leben lieÇen. Ein Dank ging an die edle Spenderin. 

Schnell verging die Zeit und wir konnten uns bis zum 
Abendbrot unterhalten, so gab es viel zu erzählen, da ja 
immer einiges passiert. Da gibt es Trauriges uns Schönes zu 
berichten, wie es das Leben so bringt. 

Zum Abendbrot bekamen wir zuerst einen Gurkensalat 
serviert und dann gab es eine bunte Abendbrotplatte mit 
vielen Leckereien. Es hat allen gut geschmeckt! 

Nach dem Essen traten so nach und nach alle wieder den 
Heimweg an und in Gedanken sicherlich die Erinnerung, 
dass es wieder ein schöner, interessanter Nachmittag war. 

Einen herzlichen Dank an unsere zwei Betreuerinnen für den 
gelungenen Nachmittag. 

H. Raabe 
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 01. August 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 24. Juli 2014 

Zu unserem Sommertreff 

am Dienstag, dem 8. Juli 2014 

sind wieder alle ganz herzlich zum 

Senioren-Nachmittag 

eingeladen, wie immer ist für das leibliche Wohl und gute 
Unterhaltung gesorgt. 

Ab 15.00 Uhr laden wir ins Vereinszimmer der Sporthalle 
zum Kaffee ein. 

Wir freuen uns schon auf zahlreiche Teilnahme. 

Für Rückfragen stehen wir unter der Tel. 035938 / 50863 

zur Verfügung. 

Ihre Betreuerinnen 

Alexandra Merting und Katharina Lux 

 

Großdöbschütz, Kleindöbschütz und Lehn 

Der Sommer ist ne schöne Zeit, 

da stehen schon die Grill´s bereit. 

Für uns hat das der Micha übernommen, drum seid alle 
ĂHerzlich Willkommenñ. 

Treffpunkt:  22.07.2014 

um   16.00 Uhr 

im   ĂRatskeller Mºnchswaldeñ 

Auf einen schönen Nachmittag mit viel 

Sonnenschein freuen sich 

Eure Kerstin und Gisela 

 

Geschichtliches  

Aus ĂCMSñ 1860. S.66-77 

 

Johann Michael Buder 
1. Seine Person 

 

In Gesprächen mit älteren Leuten in Obergurig im Jahre 

1860 habe ich über J.M. Buder nachstehendes erfahren: 

 

Buder war kein garstiger Mann. Er stand den Armen mit Rat 

und Tat zur Seite und dies auch als Anwalt, oft kostenlos 

oder für relativ geringes Entgelt sie beriet bzw. vertrat; aber 

auch Geld borgte und aus der Not half. 

Dabei hat er aber auch viel verloren und ausgenutzt haben 

sie dies auch. 

Er wurde auch oft bestohlen, besonders hatten es einige auf 

sein Getreide abgesehen. 

Angeblich haben die Diebe gewartet bis Buder schlief, dann 

die Hausgiebelwand durchgeschlagen und das Getreide in 

Säcken vom Boden abtransportiert. 

Die Leute erzählten mir auch, dass Buder einmal ein Fohlen 

hatte, das in seine Stube kam, weil er es ihm so angewöhnt 

hatte; dort standen und lagen auch alte Pflüge und andere 

alte Feld- und Wirtschaftsgeräte neben den Möbeln. 

Zuhause hatte Buder gewöhnlich einen langen Zupan 

(Fellmantel) an, den er über den Leib mit einem Strohband 

oder gedrehten Strick zu band, auf dem Kopf aber trug er 

eine blaue Zipfelmütze. 

Zu ĂGr¿ndonnerstagñ jeden Jahres gab Buder vielen Kindern 

einen Silbergroschen. 

Weiterhin erfuhr ich, dass Buder vorhatte in Obergurig eine 

Kirche zu bauen und dass er dafür bereits Steine anfahren 

ließ; aber sein Vorhaben schließlich durch verschiedene 

Hindernisse sich nicht verwirklichen ließ. 

Viele Gerichtsakten, die ich einsehen konnte, zeugen davon, 

daß Buder damals sehr viel anwaltlich tätig war und wie mir 

die Oberguriger berichteten, sehr billig, besonders gegenüber 

armen Sorben, denen er half. 
 

2. Sein Vermächtnis 
 

Bekannt ist, dass, nach dem Französischen Krieg, im Jahre 

1815 von Sachsen unter der Bezeichnung ĂHerzogtum 

Sachsenñ eine gute Hªlfte an PreuÇen ging. Diese 

Abtrennung und Angliederung an Preußen ereilte leider 

Gottes auch sorbisches Land beider Lausitzen, so daß die 

Niederlausitz ganz und Teile der Oberlausitz an Preußen 

fielen. Jeder weiß, wo diese Grenze läuft und das sorbische 

Volk politisch teilt, nicht aber die sorbische Nation teilen 

kann! 

Dabei wurde auch das Buderische Vermächtnis auf Sachsen 

und Preußen verteilt. Das Instrument, wonach dies geschah, 

findet man in der Gesetzessammlung für das Königreich 

Sachsen aus dem Jahre 1828. Dort findet man auf Seite 273 

folgende Liste: 

 

ĂConvention über die, im 1sten §. des XXII sten Artikels 

der, zu Vollziehung des, zwischen Ihro Königlichen 

Majestäten von Sachsen und Preußen, zu Wien am 18
ten 

Mai 

1815 geschlossenen Friedenstractats, und zu näherer 

Bestimmung der durch diesen Tractat veranlaßten 

Auseinandersetzungen und Ausgleichungen, abgeschlos-

senen Hauptconvention vom 28
sten  

August 1819, zu 

besonderer Unterhandlung ausgesetzten milden Stiftungen; 

vom 4
ten  

April 1825. (Ratificirt Königl. Sächsischer Seits 

unter dem 1
sten  

Julius 1825, und Königl. Preußischer Seits 

unter dem 7
ten  
Julius 1825)ñ 

Die wir hier, soweit es das Buderische Dokument betrifft, in 

einem Umfang, wie es für die Sorben ein wichtiges 

Dokument darstellt, wortwörtlich wiedergeben. 

Nach der Einleitung: 

 

ĂIm  Verfolg der, im Art. XXII.  §. 1 der Hauptconvention 

vom 28
sten 

 August 1819, zu Vollziehung des, zwischen Ihro 

Königlichen Majestäten von Sachsen und von Preußen, am 

18
ten  

Mai 1815 zu Wien abgeschlossenen Friedenstractats, 

enthaltenen Bestimmung, ist, wegen Auseinandersetzung der 

nachbenannten milden Stiftungen und einiger damit in 

Berührung stehender Gegenstände, zwischen den 

unterzeichneten beiderseitigen Königl. Commissarien, 

vermöge der ihnen dazu ertheilten Vollmachten, mit 
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Vorbehalt der Genehmigung ihrer allerhöchsten 

Regierungen, folgende Vereinigung getroffen worden.ñ  
 

I. 
zc.             zc. 

 

folgt dieser Passus: 

III.  
 

Ă(Buderische Stiftung.) 

Die Fonds der Buderischen Stiftung für armen Wenden 

werden nach dem Verhältnisse der Volkszahl in der Ober- 

und Niederlausitz und im Amte Stolpen, und mithin nach 

einem Maaßstabe von  

 0,4110-theilen für das Königreich und von 

 0,5890-theilen für das Herzogthum Sachsen, 

getheilt; es empfängt jedoch das Königreich, von den zu 5% 

vorhandenen sichern Activis, die Summe von 4000 Thlr. ~ Ă 

~ Ă voraus, und ¿bernimmt daf¿r die Verpflichtung, die in 

dem Testamente des Stifters seinen Verwandten ausgesetzten 

jährlichen Legate, nebst der etwaigen Vermehrung 

derselben, bei Eintritt der dießfalls vom Stifter 

vorausgesetzten Fälle, vom Empfange dieser Summe an, bis 

wohin das Herzogthum zu diesen Verhältnissen ferner in 

demselben Verhältniß, als es an dem Vermögen der Stiftung 

Theil nimmt, dazu beiträgt, allein zu berichtigen und alle 

deshalbige Ansprüche zu vertreten, will auch hierbei die 

ausländischen, und namentlich die im Königl. Preußischen 

Gebiete wohnenden Legatarien eben so, die im Königl. 

Sächsischen Gebiete wohnhaften, behandeln, und ihnen ihre 

Antheile unter keinem Vorwande jemals vorenthalten lassen. 

Hiernach hat das Herzogthum: 
 

A. vom sichern Vermögen, 

a, von den, zur Theilung verbleibenden, zu 5% 

zinsbaren Activis, an 16,690 Thlr. ~ Ă ~ Ă , 

9830 Thlr.  9 Gr.  10 Pf., 

b, von den zu 4
1
/2  % zinsbaren Activis, an 3525 Thlr. = 

2076 Thlr.  5 Gr. 5 Pf., 

c, von den theilbar gebliebenen unzinsbaren Vermögen, 

an 4445 Thlr. 16 Gr. 3 Pf., = 2618 

Thlr. 12 Gr. 1 Pf. 
 

B. vom unsichern Vermögen, insofern solches vollständig 

eingehet, 

a, von 29,712 Thlr. 12 Gr. ~ Ă in zinsbaren Activis 

17,500 Thlr. 15 Gr. 11 Pf., 

b, von 5740 Thlr. 14 Gr. 4 Pf. an Zinsrückständen 3381 

Thlr. 5 Gr. 1 Pf. 
 

zu erhalten, und in demselben Verhältnisse, wie das übrige 

Vermögen dieser Stiftung getheilt worden, soll auch 

dasjenige, was etwa auf die, noch einer nähern Erörterung 

bedürftigen, kleinen Capitalien dieser Stiftung, zusammen an 

1496 Thlr., so wie auf die, bei den Vergleichen mit den 

Erstehern des Rittergutes Obergurk mit Sorau und des 

sogenannten großen Bauerguts zu Obergurk, der Stiftung 

vorbehaltenen Regreßansprüche, dafern die beiderseitigen 

Regierungen sich entschließen sollten, letztere zu verfolgen, 

erlangt werden möchte, künftig zur Theilung gebracht 

werden.ñ      zc.   zc. 
 

 
 

 

XX. 
 

Ă(Bestimmung wegen der Zinsen der Antheile am zinsbaren 

Vermögen.) 

Jeder der beiden Regierungen hat von den ihr in 

Vorstehendem überwiesenen Antheilen an dem zinsbaren, 

beweglichen und zu Capital erhobenen unbeweglichen 

Vermögen einer Stiftung, auch die Zinsen, nach den bei den 

Capitalantheilen angegebenen, oder den seit der geschehenen 

Ausmittelung jeder Stiftung veränderten Zinsfüßen, insoweit 

nicht seitdem, im Einverständnisse der beiderseitigen 

Behörden, ein Erlaß an rückständigen Zinsen bewilligt 

worden ist, und insoweit vom unsichern Vermögen 

überhaupt Zinsen zu erlangen sind, vom 6
ten  

Juni 1815 an zu 

erhalten;ñ        zc.    zc. 
 

XXI.  
 

ĂSobald von beiden allerhºchsten Regierungen diese 

Uebereinkunft genehmigt worden ist, soll sofort eine 

Berechnung über alle, von beiden Regierungen in derselben 

übernommenen Zahlungsverbindlichkeiten gepflogen, und 

dasjenige, was hiernach der eine Theil dem andern 

auszuliefern und herauszugeben hat, berichtiget werden. 
 

XXII.  
 

Nach dieser erfolgten Vollziehung werden alle Ansprüche, 

welche von der einen Regierung an die andere, in Beziehung 

auf die in dieser Convention erwähnten Stiftungen und 

Fonds, wegen der Theilnahme an Genuß- oder Collatur-

Rechten, oder sonst auf irgend eine Weise gemacht werden 

möchten, so weit deßhalb nicht ausdrücklich besondere 

Vorbehalte in Obigem enthalten sind, für beseitigt und 

aufgehoben erklärt, und beide Theile verzichten auf alle 
fernere, in dieser Convention nicht gegründete, dießfallsige 

Anforderungen, sowieñ  

 zc.      zc. 
 

Die Convention endet mit den Worten: 
 

ĂZu dessen Urkund haben die beiderseitigen Kºniglichen 

Bevollmächtigten die gegenwärtige Convention 

unterzeichnet. 
 

Geschehen zu Dresden, am 4
ten  

April 1825.
 

 

Müller,  D. Pinder,  

Königl. Sächsischer Königl. Preußischer 

Commissarius Commissariusñ 

Vereinsinfos  

162. Historischer Stammtisch des Heimatvereins 
Obergurig e.V. am 11. 6. 2014 

 

Zum 162. Historischen Stammtisch trafen sich 12 
interessierte Freunde der Historie unseres Ortes. In 
Ergänzung der Forschungen Diethard Mardeks zum Rittergut 
Obergurig und deren Besitzer bzw. Bewirtschafter, zeigte 
Armin Wagner Kopien von Fotographien und Dokumenten. 
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Briefkopf nach 1910 

 
Sie stammen größtenteils aus der Zeit der Jahrhundertwende bis 
zum Ende des 1. Weltkriegs. 

 
Familienwappen der Familie Lingke 

 

Besitzer des Gutes war damals eine Familie Lingke, ein altes 
Patriziergeschlecht der Freiberger Linie. 
 

 
 

Gruppenbild zur Zeit des 1. Weltkrieges 
 

Zur Verfügung gestellt wurde das Material von Frau Vera 
Lingke aus Hamburg. Über das Internet wurde ihr 
Lebensgefährte und sie auf unseren Stammtisch aufmerksam 
und nahmen sogleich Verbindung mit Armin Wagner auf. 
 

 
 

Postkarte 

 
 

Herrenhaus 
 

 
 

Speisezimmer 
 

Zu klären wäre noch der genaue Zeitraum der 
Bewirtschaftung durch die Familie und die Umstände, welche 
dazu führten, Obergurig zu verlassen. Also auch aus der 
Ăj¿ngerenñ Vergangenheit gibt es noch einiges zu erforschen. 
 

Der nächste Historische Stammtisch findet am Mittwoch, dem 
9. Juli 2014 um 18:30 Uhr im Ratskeller Mönchswalde statt. 
Leitthema ist ĂAuf den Spuren des 1. Weltkrieges in 
Obergurigñ. ¦ber zahlreiche Besucher und Gªste freut sich 
der Heimatverein Obergurig. 

Foto K. Amft, Repros und Text A. Wagner 

 

 

Danke 
als sich einige Männer des Männergesangvereines am         
6. Juni auf den weiten Weg ins Erzgebirge begaben, um mir 
ein kleines Geburtstagsständchen und Genesungswünsche 
zu überbringen, war ich sehr erfreut und überrascht und 
ahnte noch nicht, was sie alles noch im Gepäck hatten. 
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Bei einem gemütlichen Kaffeetrinken mit einer leckeren 
Eierschecke von der Bäckerei Rämsch übergab mir Theo 
Wagner einige ganz liebe Briefe mit Glück- und 
Genesungswünschen ï vom Bürgermeister und der 
Gemeinde, vom Heimatverein, von der Frauensportgruppe, 
von unseren Chorkindern Anna und Martin und von Frau 
Renner und den Schwarznaußlitzer Senioren. 

Ich war sehr gerührt und möchte mich bei allen herzlichst 
bedanken. 
Auch wenn wir leider in diesem Jahr das Hofkonzert absagen 
mussten, wird mir diese von Herzen kommende Anteilnahme 
neue Kraft und Mut geben, um mich nach überstandener 
Krankheit bald wieder mit neuem Elan und gewohntem 
Temperament in neue Aufgaben stürzen zu können und 
Ihnen und uns schöne, gesellige Stunden mit schwungvollem 
Männerchorgesang zu bereiten. 

Herzlichst ï Marika Matthes-Hartmann 

 

Radsportverein Bautzen e.V. 
 
 
 
Radsport: Nachgeholtes Jubiläumsradrennen in 
Obergurig 
 
Wieder nicht ohne Schlechtwettereinfluss, aber mit 
zurückkehrendem Glück konnte am 18. Mai das 2013 
ausgefallene 10. Radrennen nachgeholt werden. 
238 Fahrer und Fahrerinnen würdigten mit ihrer Teilnahme 
die Vorbereitung, die Gemeinde Obergurig und der RSV 
Bautzen gemeinsam mit vielen Partnern erneut bewältigt 
hatten. 
Dennoch, dass die Teilnehmerzahl deutlich unter den 
Voranmeldungen lag, enttäuscht etwas. 
Das wellige Streckendreieck zwischen Obergurig, 
Schwarznaußlitz und Singwitz erwartete die Fahrer zunächst 
sehr Mai kühl und sehr nass. Jedoch Vorhersage und der 
stündliche Blick auf den Regenradar verbreiteten Zuversicht. 
Kurz nach 9:00 Uhr eröffneten die erfahrensten Renner die 
Wettkämpfe: Bei den Senioren dreier Altersklassen wird mit 
einem Handicap-Start der Vorteil der jüngeren ausgeglichen 
und auf eine gemeinsame Zielwertung gefahren. Diesmal 
schafften es die Senioren 2 mit gemeinsamer Tempoarbeit, 
recht schnell die davor gestarteten einzuholen. Das 
gemischte Feld zerfiel aber schnell wieder. Der Sieg im 
Zielspurt ging nach 7 Runden und 1:15:54 h an den 
Delitzscher Andreas Huth, sehr knapp vor Jörn Reuss und 
Ralf Keller. Erstaunlich: Die Herren waren auf regennasser 
Straße nicht langsamer als 2012 bei Sonne. 
Klein - aber fein anzusehen war das Feld der Frauen, das 
9:11 Uhr auf die Strecke fuhr. Yvonne Fiedler vom 
Schöneberger RV Induna dominierte ab der ersten 
Zieldurchfahrt, zeigte ein Solo über 6 Runden und siegte mit 
drei Minuten Vorsprung vor Cornelia Brückner für Velox 
Berlin und Manuela Nitschke von der RSV Grimma. 
Bei den schon besseren Verhältnissen des späten Vormittags 
hatten auch einige Nachwuchsfahrer des RSV Bautzen in 
den Rennen der Jugend U17 über 6 Runden und Schüler 
U15 über 4 Runden Gelegenheit, erste Erfahrung in 
Lizenzrennen zu sammeln. 
Die wurde sehr unterschiedlich lange wahrgenommen: Ein 
U15-Sch¿ler biss sich zum Lernziel ĂAnkommen auf dem 
Radñ durch, einem musste der Sani helfen. Einen der U17-
ereilte ein Reifendefekt. 
Beachtliches bot der Neuzugang Robby Hädicke. Bei seinem 
ersten Straßenradrennen hielt er bis in die letzte Runde 
Kontakt zur Spitze und erreichte nach 42 km mit 8 Sekunden 

Rückstand zum Sieger Kilian Sachse (Berliner TSC) als 
neunter das Ziel. Dafür durfte sich Robby auch als 
Spartakiade-Sieger des Landkreises Bautzen ehren lassen. 
Leider waren dem Hauptrennen des Tages - Männer A/B/C - 
über 13 Runden von der Nennungsliste zum Startstrich noch 
11 Fahrer abhanden gekommen. Für 41 der leistungs-
stärksten Fahrer des Tages wurde das Rennen kurz nach 
12.00 Uhr angepfiffen. Das Feld hatte 91 km vor sich. Schon 
ab der zweiten Runde wurde durch die Fahrer der stärker 
vertretenden Teams wie ĂUr-Krostitzerñ und ĂKEDñ das 
Tempo abwechselnd erhöht um andere zur Reaktion zu 
zwingen. 
Dabei konnten bald nicht mehr alle mithalten und eine 10-
Köpfige stabile Spitzengruppe war die Folge. 

 

Aus der löste sich in der Schlussrunde noch der Sieger Erik 
Baumann (UrKrostitzer Giant) deutlich. Er verwies so Philipp 
Zwingenberger (KED-Stevens Team Berlin) und seinen 
Teamkameraden Erik Mohs auf die Plätze. 
Der Bautzener Mountainbiker Silvio Hauschild war in diesem 
anstrengenden Rennen Ălange dabeiñ und ist im Ergebnis auf 
Platz 32 der Letzte ohne Rundenverlust. 
Im zeitgleich laufenden Juniorenrennen ging der Sieg im 
knappen Schlussspurt gegen Christopher Schulz an den 
Geraer Sebastian Schmiedel. 

 

Mit leichtem Zeitverzug starteten 14:37 Uhr die Jedermann- 
Rennen des Lausitzcups. Hier ist der Start für Hobby- und C-
Lizenzfahrer möglich. Die Altersklassen der Männer bis 50 
Jahre starteten gemeinsam zu ihren Rennen über 7 Runden 
mit drei Wertungssprints. So befanden sich anfangs 65 
Fahrer zeitgleich und dicht beieinander auf der Runde. Ein 
herrliches Bild! 
Schon nach dem ersten Sprint enteilte dem Feld eine 
Achtergruppe, in der ĂBautzenñ zu dritt gut vertreten, aber 
zum Teil getarnt, unterwegs war. Neben Mario Graff im RSV-
Trikot, hatten Mathias Hirsch (für den DSC) und der Triathlet 
Maik Petzold mitfahren können. 

 


